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Unruhig rutsche ich auf dem Kandi-
datenstuhl hin undher. Der Schweiß
steht mir auf der Stirn. Endlich
durchbricht Günther Jauch die an-
gespannte Stille. „Antwort C… – ist
RICHTIG!“ Das Publikum ist außer
sich vor Begeisterung. Ich habe tat-
sächlich die 500.000-€-Frage ge-
knackt! Was für ein Glück, dass ich
mal in einem Science-Fiction-
Roman gelesen hatte, dass man die
Drake-Gleichung zur Suche nach extra-
terrestrischem Leben in unserer Galaxie heran-
zieht. Aber ruhig Blut! Denn eine Frage steht
mir ja noch bevor: die 1.000.000-€-Frage!
Meine Joker sind alle aufgebraucht. Der Show-
moderator lehnt sich zurück und fragt mich
mit gespielter Ruhe: „Können wir weiterma-
chen?“ Ich nicke ihm zu und starre auf den
Monitor vor mir. Es erscheint die letzte und
entscheidende Frage:
„Welches der folgenden Worte bezeichnet
keinen der Sonntage nach Ostern?
A) Exaudi B) Rogate
C) Jubilate D) Salutate“
Als ich aufspringe und zu einem kleinen Freu-
dentanz ansetze, ruft Günther Jauch freund-
lich: „Na, also Sie müssen sich aber sicher
sein!“ „Das bin ich, Herr Jauch, das bin ich! Sie
müssen wissen, ich bin zufälligerweise Pastor
von Beruf; und ich liebe die nachösterliche
Freudenzeit und die geheimnisvollen Namen
ihrer Sonntage! Mit ‚Quasimodogeniti‘ be-
ginnt diese Zeit nach Ostern. Wie frisch und
neugeboren feiern wir da den Gottesdienst,
denn mit Jesu Auferstehung sind auch wir, die
Getauften, mit hineingenommen in das Wun-
der von Ostern! Gott macht alles neu und rein,
er hilft den Menschen, die auf ihn vertrauen.
Davon erzählt dann auch der Sonntag ‚Miseri-
kordias Domini‘, an dem wir von Gott, dem
guten Hirten hören, der sich uns gnädig an-
nimmt. Denn dafür war das doch überhaupt

alles gut, dass Gott in Jesus
Mensch wurde, weil er uns näm-
lich liebt, obwohl wir oft so
scheußlich sind, und uns dann mit
Worten und Taten nahe kam, und
an Ostern ja sogar den Tod in sei-
ne Schranken…“
„Lieber Herr Kopp“, ruft mich der
Moderator wieder zurück, „ich
unterbreche ihre Predigt ja nur un-
gern, aber Sie denken schon auch

noch an die Beantwortung der Frage, oder?!“
Das Publikum klatscht Beifall, will wissen, ob
ein neuer Millionär bejubelt werden kann. Ich
kehre zurück auf meinen Kandidatensessel.
„Sie haben Recht, Herr Jauch. Aber in der
nachösterlichen Zeit, an Pfingsten und Trini-
tatis warten wirklich wieder besonders schöne
Themen und Texte auf die Gottesdienstbe-
sucher und -besucherinnen. Da leuchtet die
Freude von Ostern mitten in unserm Alltag
auf! Aber gut, zurück zur Frage!“
Nervös und doch sicher schaue ich meinem
Gegenüber in die Augen. Nur noch eine Ant-
wort trennt mich vom Hauptgewinn. Die
Scheinwerfer sind voll auf mich gerichtet. Ich
öffne meinen Mund, forme die Worte – da
spüre ich plötzlich eine feuchte Zunge an mei-
nem Fuß! Ich schrecke hoch. Statt Günther
Jauch steht unser Hund Dante vorm Bett und
schaut mich hechelnd und schwanzwedelnd
an. Enttäuscht sinke ich aufs Kissen zurück.
„Oh, wie schade“, denke ich mir. „Das mit der
Million war nur ein Traum. Aber ein lustiger
Traum! Und ich werde sicher an ihn denken,
wenn ich im April und im Mai die Gottesdiens-
te mit den geheimnisvoll klingenden Namen
besuche!“
Eine gesegnete und fröhliche nachösterliche
Zeit wünscht Ihnen



Am Donnerstag, 26. Mai laden
die Unterrichtenden alle künf-
tigen Konfirmandeneltern und
Jugendliche zu einem Info-
Abend für den Konfirmanden-
unterricht ein, der nach den
Sommerfeiern neu beginnt.
Dieser Abend findet zeitgleich
um 19:30 Uhr in Barrien, Heili-
genfelde und Syke in den je-
weiligen Gemeinderäumen
statt und die Anmeldung für
die Konfirmation im Jahr 2018
wird dort im Anschluss entge-
gengenommen.
Angemeldet werden können
Mädchen und Jungen, die 12
Jahre alt sind oder in diesem
Jahr noch werden und nach
den Sommerfeiern die 7. Klas-
se besuchen. Die Taufe ist da-
bei keine Voraussetzung für
den Besuch des Unterrichts,
auch nicht die Kirchenmitglied-
schaft der Eltern. Mitgebracht
werden sollte das Familien-
stammbuch, bzw. die Geburts-
urkunde.
Auch nach dem 26. Mai kann
eine Anmeldung noch erfol-
gen, dann in den Kirchenbüros
zu den Öffnungszeiten. Infor-
mationen finden sich auch auf
der Homepage der Kirchenge-
meinde.

Während Joris, Sina, Leandro
und Cinya die Geschichte schon
als Collage nachstellen, muss
Luke das Gehörte erst noch
verarbeiten. „Ganz hohe Wel-
len! Und das Wasser ist schon
im Boot von Jesus und seinen
Freunden! Und dann ruft Jesus:
STOPP!!!“ Der 14-Jährige
schnellt von seinem Stuhl hoch,
wirft seine Hände wie Ausrufe-
zeichen vor sich, er sieht aus
wie ein sehr energischer Ver-
kehrspolizist, mindestens.
„Und dann ist das Wasser ganz
ruhig geworden, und die konn-
ten weiterfahren…“
Johanna Schröder und Saskia
Lüning lächeln sich an. Dass
diese Geschichte von der
„Sturmstillung“ eins der größ-
ten Wunder war, die von Jesus
Christus erzählt werden, brau-
chen sie hier keinem mehr er-
klären. Die Sozialpädagogin
Saskia Lüning unterrichtet an
der Erlenschule. Sie kennt ihre
Schüler gut, was für den Kon-
firmandenunterricht hilfreich
ist. Die Mädchen und Jungen,
die aus Bassum, Syke und klei-
neren Nordkreisgemeinden im
Kirchenkreis kommen, sind
zwischen 13 und 14 Jahre alt
und mindestens geistig beein-
trächtigt - mit unterschiedli-
chen Einschränkungen.
Im September vergangenen
Jahres hat ihr Konfirmanden-
unterricht begonnen, die
Gruppe trifft sich freitags für
eineinhalb Stunden. „Der Ab-
lauf ist immer gleich: singen,
eine Geschichte hören, bas-
teln, spielen, ein Abschluss-Ri-
tual“, erzählt Schulpastorin Jo-
hanna Schröder. „Um die
Geschichten aus der Bibel ver-
ständlich zu machen, ist es im-
mer gut, wenn man etwas mit

einer Figur, einem Bild oder
Spiel verdeutlicht.
Und was macht den Konfir-
manden selbst am meisten
Spaß? Sina strahlt. Spielen und
singen natürlich. „Ich finde es
am besten, wenn wir mal in die
Kirche gehen – da darf ich Or-
gel spielen“, sagt Luke. Die an-
deren mögen gerne das Ab-
schiedsritual – besonders,
wenn jeder im Segen oder Ge-
bet seine eigenen Interessen
einbauen kann.
Nun rückt ihr „großer Tag“ nä-
her: Ihre Konfirmation wird
am 1. Mai um 11 Uhr in der Sy-
ker Christuskirche gefeiert.
Und dieser Tag wird genauso
aufregend wie bei den Gleich-
altrigen aus den anderen Kon-
firmandengruppen: Alle ma-
chen sich schick, „so richtig mit
Anzug oder Rock und Sträuß-
chen“, sagt Johanna Schröder.
Einen kleinen Eindruck beka-
men die Jugendlichen schon,
als Joris vor einigenWochen im
Rahmen des Konfirmandenun-
terrichts getauft wurde: „Da
haben wir ganz feierlich in der
Kirche Gottesdienst gefeiert,
und Joris war stolz wie Oskar“,
erinnert sich die Pastorin. „An
der Stimmung haben alle so-
fort gemerkt, dass es ein be-
sonderer Tag war. Nicht nur die
Familien der Konfirmanden
und die Gemeinde, sondern
auch einige Lehrer waren da.
Es ist der vierte Jahrgang von
Jugendlichen mit Handicaps,
der von der Pastorin unterrich-
tet wird. „Eigentlich spricht
eine eigene Gruppe für Konfir-
manden mit Behinderung ja ge-
gen den Inklusionsgedanken.
Darum haben die Familien ver-
schiedene Wahlmöglichkeiten.
Dieses ist nur ein Angebot von

mehreren“, erklärt sie. „Natür-
lich können die Kinder auch in
eine Gruppe mit nicht-behin-
derten Konfirmanden gehen.
Aber dieses Angebot war ein
spezieller Wunsch der Eltern.“
Und die sind auch schon im
Anmarsch. Lukes Eltern müs-
sen sich erst mal ausführlich
die Collage von der „Sturmstil-
lung“ angucken, bevor sie ihn
mit nach Hause nehmen dür-
fen. Die Mutter guckt über-
rascht: „Oh. Das sieht ja ge-
fährlich aus. Was war denn da
los?“ Von der nervenaufreiben-
denWirkung der Geschichte ist
plötzlich nichts mehr zu spü-
ren. „Sturm.“, antwortet Luke,
100 Prozent cooler Teenager.
„Aber jetzt ist alles wieder
gut.“ Dann setzt er seinen
Rucksack auf und rennt los.
Seine Mutter lächelt: „Na,
wenn alles schon wieder gut
ist – bis nächstes Mal !“

Text und Foto: Miriam Unger



„Stimme, die Stein zer-
bricht, kommt mir im
Finstern nah, jemand,
der leiste spricht: Hab
keine Angst, ich bin.“
So lautet die erste Stro-
phe Liedes von Jürgen
Henkys. Unter dem gleich-
namigen Thema „Stimme, die
Stein zerbricht“, erwartete die
Gottesdienstbesucher und –
besucherinnen beim regiona-
len Abendgottesdienst in der
Michaelis-Kirche am 6. März
Heiligenfelde ein besonderer
Genuss für die Ohren. Anläss-
lich des landeskirchlich gefei-
erten Tages der Posaunen-
chöre haben die beiden

Posaunenchöre Syke-Barrien
und Heiligenfelde unter der

Gesamtleitung
von Erasmus
Minchevici den

Gottesdienst gemeinsammu-
sikalisch gestaltet. In ihrer
Predigt ging Pastorin Katja
Hermsmeyer der Frage nach,
wie man Gottes Stimme hören
und vernehmen kann. Die bei-
den Posaunenchöre interpre-
tierten das Thema des Abends
sowohl durch eindrucksvolle
Instrumentalstücke als auch
durch Choräle, die gemeinsam
mit der Gemeinde gesungen
wurden.

Text und Bild: Katja Hedel

... so fragten zwei Männer in
weißen Gewändern die er-
staunten Jünger, die der Him-
melfahrt Jesu nachschauten.
Auch wir hoffen in diesem Jahr
zu Christi Himmelfahrt den re-
gionalen Gottesdienst mit frei-
em Blick zum Himmel feiern zu
können.
Die drei ev.-luth. Kirchenge-
meinden der Stadt Syke laden
am Donnerstag, 5. Mai, um 11
Uhr in die Wolfsschlucht ins

Friedeholz nach Syke ein. Pasto-
rin Heinemeyer hält den Gottes-
dienst, der von den Posaunen-
chören Syke-Barrien und
Heiligenfelde unter der Gesamt-
leitung von Oscar Alemany mu-
sikalisch mitgestaltet wird.
Bei starkem Regen wird der
Gottesdienst in die Syker Chris-
tuskirche verlegt. Achten Sie
im Vorfeld bitte auch auf Hin-
weise in der Tagespresse.

Text: Susanne Heinemeyer

Pfingsten, das Fest der Ausgie-
ßung des Heiligen Geistes, fei-
ern wir auch in diesem Jahr
wieder miteinander - ökume-
nisch und regional.
Die röm.-kath. Kirchengemein-
de Syke und die drei ev.-luth.

Kirchengemeinden der Stadt
Syke laden gemeinsam zum
Gottesdienst am Pfingst-
montag, 16. Mai, um 11 Uhr
in die Barrier Bartholomäus-
Kirche ein.
Gemeindereferentin Claudia
Suffner und Pastorin Susanne
Heinemeyer gestalten den Got-
tesdienst in ökumenischer Ver-
bundenheit.
Im Anschluss an den Gottes-
dienst wird herzlich eingeladen
zum gemütlichen Beisammen-
sein im Alten Pfarrhaus
Barrien.

Text: Susanne Heinemeyer

Himmelfahrt wird in der Theo-
logie kaum noch als „phantas-
tische Reise“ verstanden. Der
Himmel ist danach kein geo-
graphischer Ort, sondern der
Herrschaftsbereich Gottes.
Wenn es im Glaubensbekennt-
nis heißt „... aufgefahren in
den Himmel“, bedeutet dies
nach christlichem Verständnis,
dass der auferstandene Chris-
tus „bei Gott ist“. Himmelfahrt
wird so auch als Symbol der
Wandlung und spirituellen Ent-

wicklung der Persönlichkeit ge-
deutet.
Bis zum vierten Jahrhundert
wurde Christi Himmelfahrt an
Pfingsten gefeiert. Erst später
entwickelten sich daraus zwei
eigenständige Feiertage. Im
Kirchenkalender endet mit
Pfingsten die österliche Fest-
zeit.
Die Ausgießung des Heiligen
Geistes wird an Pfingsten oft
durch das Herablassen einer
Taube dargestellt..
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Am 30. November 2015 trafen
sich zum Abend viele Mitglie-
der aus den Kirchenvorständen
der Region Barrien, Syke und
Heiligenfelde im Gemeinde-
haus Syke.
Der Abend wurde mit etwas
Spannung erwartet, da auf der
Tagesordnung nur ein Punkt
stand: Aussprache und Diskus-
sion zur Gründung einer ge-
meinsamen Arbeitsgemein-
schaft.
Unter einer Arbeitsgemein-
schaft versteht man im kirchli-
chen Raum eine verbindliche
Zusammenarbeit. Dabei wird
in einer Art Vertrag unter an-
derem festgelegt, was Gegen-
stand der gemeinsamen Zu-
sammenarbeit ist, wer die

Geschäftsführung übernimmt
und wie eine Beteiligung der
einzelnen Vorstände sicherge-
stellt werden kann.
Unter der Moderation von
Marc-Tell Schimke, Verwal-
tungsleiter des Kirchenamtes
in Sulingen, wurde ein Ver-
tragstext diskutiert, der im Vor-
feld in einer gemeindeüber-
greifenden Arbeitsgruppe auf
mehreren Sitzungen in Zusam-
menarbeit mit dem Kirchen-
amt erarbeitet wurde.
Am Ende des Abends – nach
gemeinsamer Debatte und se-
parat geführten Gesprächen in
den einzelnen Vorständen –
waren sich alle Anwesenden
einig, eine solche Arbeitsge-
meinschaft gründen zu wollen.

Sie trägt den Namen „Kirchen-
region Dreiklang“.
Die rechtliche Selbstständig-
keit der Kirchengemeinden ist
davon nicht betroffen. Ziel und
Zweck der Arbeitsgemein-
schaft ist vielmehr, die Erfül-
lung von gemeindlichen und
pfarramtlichen Aufgaben
durch eine noch engere inhalt-
liche und personelle Zusam-
menarbeit zu Gunsten der Ge-
meindeglieder sicherzustellen
und zu vertiefen.
In dem Vertrag wurde erstmals
die Zusammenarbeit schriftlich
festgehalten, die zuvor schon
seit längerer Zeit in der prakti-
schen Arbeit erprobt wurde.

Zu den Kooperationsaufgaben
gehören insbesondere
• die Herausgabe unseres ge-
meinsamen Gemeindebrie-
fes DREIKLANG,

• die Planung gemeinsamer
Veranstaltungen und Projek-
te (zum Beispiel der regiona-
le KinderKirchenTag),

• die Vorbereitung gemein-
samer Gottesdienste (unter

anderem Regionalgottes-
dienste oder unsere Sommer-
predigtreihe „Lesezeichen“)
oder auch

• die Kooperation in der religi-
onspädagogischen Arbeit
(zum Beispiel modulares
Konfirmandenmodell).

Dankbar und froh waren die
Anwesenden, dass sich der Kir-
chenvorstand in Barrien bereit
erklärt hat, die Geschäftsfüh-
rung und damit die administra-
tiven Aufgaben der Arbeitsge-
meinschaft zu übernehmen.
Den inhaltlichen Teil der Ar-
beitsgemeinschaft mit Leben
zu erfüllen ist aber Aufgabe
der Mitgliederversammlung.
Ihr gehören jeweils zwei Mit-
glieder aus jedem Kirchenvor-
stand und ein Mitglied aus den
beteiligten Pfarrämtern an.
Und dennoch: von außen wird
man keinen besonderen Unter-
schied merken, da alle drei Kir-
chengemeinden bereits seit
geraumer Zeit die übergreifen-
de Zusammenarbeit leben.

Text: Marc-Tell Schimke
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Das Diakonische Werk des Kir-
chenkreises Syke-Hoya ist um-
gezogen – von der Herrlichkeit
24 an die Herrlichkeit 2 in Syke,
ins „Haus der Kirche“. Denn der
Bedarf an den sozialen Diens-
ten der Diakonie ist in den ver-
gangenen Jahren kontinuierlich
gestiegen. Insbesondere Berei-
che wie die Flüchtlingsarbeit in
der Region wuchsen so rasant,
dass in der bisherigen Bera-
tungsstelle die Räumlichkeiten
nicht mehr ausreichten. Mehr
Platz bekommt die Diakonie
nun im „Haus der Kirche“, dem
ehemaligen Kirchenkreisamt

Urlaub können Familien auch
bei geringem Einkommen ma-
chen.
Darauf weisen die Kurberate-
rinnen des Diakonischen Wer-
kes im evangelischen Kirchen-
kreis Syke-Hoya hin. Bei ihnen
erhalten die Familien und Al-
leinerziehende wohnortsnahe,
professionelle Beratung und

Unterstützung bei der Antrags-
stellung.
Das Land fördert Erholungsur-
laube in Deutschland für Fami-
lien ab einem Kind, für Famili-
en mit einem behinderten Kind
und Alleinerziehende. Der Ur-
laub in Deutschland kann von
Jugendherberge über Ferien-
wohnung oder Bauernhof bis

hin zum Campingplatz geplant
werden und zwischen 7 und
14 Tagen dauern. Zusätzlich
gibt es 70 spezielle gemeinnüt-
zige Familienferienstätten, da-
von 12 in Niedersachsen mit 7
auf ostfriesischen Inseln. Selbst
wer schon gebucht hat, kann
noch einen Zuschuss bekom-
men. „Es lohnt sich vor allem

für Familien mit vielen Kindern
und Alleinerziehende“ sagt
Anke Cordes, Kurenberaterin
des Diakonischen Werkes in
Syke. Weitere Informationen
und eine Beratung sind bei ihr
möglich montags von 8 bis 10
Uhr oder mittwochs von 14 bis
16Uhr, Telefon:04242/168721
(Mail: Anke.Cordes@evlka.de).

gegenüber der Syker Christus-
Kirche.
Dort sind im März die verschie-
denen Fachdienste der Diako-
nie im Nordkreis eingezogen:
Die Soziale Schuldnerberatung,
die Kirchenkreissozialarbeit mit
ihren unterschiedlichen Ange-
boten, die Kurenberatung, die
Schwangeren(konflikt)- und
Familien-Beratung sowie die
Flüchtlings-Sozial- und Projekt-
arbeit. Auch die Diakonie-Ge-
schäftsführung und die Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit des
Kirchenkreises werden ihre
Büros im Gebäude haben.

Die Mitarbeitenden sind froh,
dass sie endlich mehr und
professioneller ausgestat-
tete Räume zur Verfü-
gung haben, was
gerade in den
sensiblen The-
menbere ichen
für bessere Bera-
tungsmögl ich-
keiten sorgt und
eine noch stärke-
re Diskretion ge-
währleistet.
„Außerdem sind
wir glücklich,
dass sich auch
der Standard im
neu umgebauten
„Haus der Kirche“
deutlich verbes-
sert, was Zugänglichkeit aller
Büros und Sanitärräume an-
geht“, erklärt Geschäftsführe-
rin Marlis Winkler. „In der Ver-
gangenheit mussten wir
gelegentlich improvisieren,
wenn Klienten zu uns kamen,
die körperlich stark einge-
schränkt waren. Die neue Bera-
tungsstelle hat einen Fahrstuhl,
ist alters-, rollstuhl- und behin-
dertengerecht.“
Die ersten Veranstaltungen

und Gremiensitzungen im gro-
ßen Konferenzraum im Ober-
geschoss sind bereits geplant,
was die Vernetzung von Kirche
und ihren sozialen diakoni-
schen Diensten weiter verstär-
ken soll. Offiziell vorstellen
werden Marlis Winkler und ihre
Teams das Haus zum ersten
Mal am Mittwoch, 6. April, im
Rahmen des Kirchenkreistags.

Text und Fotos: Miriam Unger
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Wie gelingen berührende Be-
gegnungen im Kindergottes-
dienst? Wie begegnen wir ein-
ander?Wie begegnet uns Gott?
Unter diesen Fragestellungen
sind am Samstag, 18. Mai eh-
renamtliche und berufliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter im gottesdienstlichen Ar-
beitsfeld Kirche mit Kindern
und Interessierte nach Hildes-
heim eingeladen. Dann, wenn
die Evangelisch-lutherische
Landeskirche Hannovers unter
dem Motto „Berührende Be-
gegnungen“ zum inzwischen
7. Tag des Kindergottesdiens-
tes einlädt!
Es erwartet uns ein abwechs-
lungsreicher Fortbildungstag
mit anregenden Praxis-Werk-
stätten, geistlicher Stärkung im
Abendmahlsgottesdienst, viel
Bläsermusik zum Zuhören, Mit-

singen und Mitmachen, Krea-
tiv-Angeboten, Gedanken- und
Ideenaustausch, Stärkung und
neuer Motivation für Ihr got-
tesdienstliches Feiern mit Kin-
dern und viele Referentinnen
und Referenten aus der gesam-
ten EKD.
Als Beauftragter des Kirchen-
kreises für die Arbeit mit Kin-
dern werde ich dabei sein.
Haben Sie auch Lust bekom-
men? Gerne bin ich bei der An-
meldung behilflich. Ausführ-
liche Informationen finden
sich auch auf der Internetseite
http://2016.kigotag.de, wo
auch die einzelnen Workshops
vorgestellt werden. Die Online-
Anmeldung ist bis zum 15. Juni
möglich. Bis zum 4. April erhält
man den Frühbucherrabatt
und zahlt 15,00 € pro Person,
danach 18,00 € pro Person. Im

Teilnahmebeitrag sind Mittag-
essen und Getränke inbe-
griffen.

Ich freue mich auf diese berüh-
rende Begegnung!

Pastor Arnim Hermsmeyer

Der Kindergottesdienst ist ein
wichtiger Bestandteil des Ge-
meindelebens und des Gottes-
dienstes und hat in allen drei
Kirchengemeinden der Region
seinen festen Platz. In einem
wöchentlichen oder einem
monatlichen Rhythmus sind

Kinder ab 4 Jahren zu der „Kin-
derkirche“ eingeladen, für
noch jüngere Kinder gibt es
zusätzliche „Minigottesdiens-
te“, zudem werden über das
Jahr verteilt Familiengottes-
dienste gefeiert. Alle Angebo-
te werden von ehrenamtlichen

Mitarbeitern zusammen mit
den Pastoren der Gemeinde
gestaltet. Beim Hören und
Spielen der biblischen Ge-
schichten, beim Singen, Spie-
len und Basteln können die
Kinder den Glauben für sich
entdecken und erleben Ge-

meinschaft. Alle weiteren In-
formationen mit den Themen
und Terminen finden Sie
auf der jeweiligen Gemeinde-
seite.

Sie sind uns mit Ihren Kindern
herzlich Willkommen!

7. Tag des Kindergottesdienstes
der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers

18. Juni 2016
Michaelishügel Hildesheim

Und so sieht der Tag aus:
09.30 Uhr Anreise, musikalischer Empfang
10.00 Uhr Berührende Eröffnung in der St. Michaeliskirche
11.00 Uhr Praxis-Werkstätten I
12.30 Uhr Mittagessen
Marktzeit: KiGo-Kreativ-Koffer, Materialien, Bücher,

Bibel erzählen
offenes Singen aus den Liederheften Kirche
mit Kindern 1+2 mit Bläsern

Seelsorge-Angebot
14.30 Uhr Praxis-Werkstätten II
16.15 Uhr Abendmahls-Gottesdienst

in der St. Michaeliskirche
17.15 Uhr Abreise (Material- und Bücherstände

sind bis 18.00 Uhr geöffnet)



Fülle einen Becher zimmerwarme Schlagsahne mit min-
destens 30 % Fettgehalt in ein leeres, sauberes Marme-
ladeglas. Schraube den Deckel fest auf und schüttle das
Glas kräftig und lange. Nach 5 Minuten trennt sich die
Buttermilch vom Fett. Weiterschütteln! Bald entsteht
ein gelber Klumpen: deine Butter!

Scherzfragen:

Welcher Hase springt nie vom 3-m-Brett?

Wer kann auch ohne Füße springen?

Was ist der Alptraum eines Luftballons?

Für Mama
Eine Blume in zwei Farben! Du brauchst eine weiße
Rose oder Nelke. Halbiere ihren Stiel vorsichtig der
Länge nach. Gib in zwei Wassergläser jeweils unter-
schiedlich farbige Tinte. Stell jeweils eine Stielhälfte
in ein Wasserglas mit Farbe. Nach wenigen Stunden
färben sich die Blütenblätter.

Eine Überraschung zum Muttertag!

Was ist in dem Geschenkpaket?
Ordne die Buchstaben auf den drei
Flächen und du erfährst es.

Fragt eine Kerze die ander
e:

„Was machst Du heute Ab
end?“

Sagt die: „Ich gehe aus!“

Scherzfragen:Angsthase,Springbrunnen,Platzangst.DieTassewiegt80gundderTeller40g. Auflösung:Buch,
Tasche,Schokolade

Butter, geschüttelt, nicht gerührt

Für Rechenkünstler:
Tasse und Untertasse wiegen zusammen 120 g.
Die Tasse wiegt zweimal so viel wie der Teller.
Wieviel wiegt jedes Teil für sich?

Geheimzeichen des Glaubens
Religiöse Zeichen sind wie Ge-
heimbotschaften:
Zum Geheimnis des Kreuzes
gibt es viele Schlüssel. Gott und
die Menschen sind im Kreuz wie
die beiden Balken miteinander
verbunden.
Das Kreuz, an dem Jesus gestorben ist, zeigt
uns Gottes Nähe: Gottes Sohn hat wie ein
richtiger Mensch gelebt und ist wie ein
Mensch gestorben. Aber Gott hat ihn wieder
auferstehen lassen. Der Tod ist nicht das
Ende! Wir sind bei Gott gut aufgehoben.



Valeriya Shishkova & Di Vande-
rer spielen sowohl traditionelle

jiddische Lieder und Klezmer
als auch zeitgenössische Kom-
positionen nach Texten klassi-
scher und moderner jiddischer
Autoren.
Am 8. April, um 20 Uhr in der
Bartholomäus Kirche Barrien
Eintrittskarten
VVK: 11 Euro / Erm. 9 Euro,
Abendkasse 13 Euro, Ermäßi-
gung 11 Euro
bei Kunst und Kreativ Barrien,
Buchhandlung Schüttert

Unter der Leitung von Erasmus
Mincevici finden im Mai und
Juni gleich drei Benefizkonzerte
statt. Mit diesen Konzerten soll
das Projekt „Sheperd’s Heart“ in
Ghana unterstützt werden.
Das Motto „Somewhere over
the Rainbow“ klingt vielver-
sprechend. Dahinter verbergen
sich Melodien von Johannes

Brahms, Monti, Clarcke, Mus-
sorgski, Scott Jopin, Andrew
Weber Lloyd und vielen ande-
ren Komponisten.
Es spielt das Mauritius Bläser-
quintett (und Jakob Günther,
Jenny Menger und Erasmus
Mincevici). Orgel/Klavier: Tim
Luis Kloth, Gesang: Franziska
Reese.

22. Mai, 18 Uhr Bartholomäuskirche Barrien

4. Juni, 18 Uhr Michaelskirche Heiligenfelde

11. Juni, 18 Uhr Christuskirche Syke

18. Juni, 18 Uhr Stiftskirche Bassum

Die Schule in Saboba wurde im
Jahr 2011 von Shepherd’s
Heart in enger Zusammenar-
beit mit den Bewohnern des
Gebietes gebaut und eingerich-
tet. Inzwischen konnte auch im
Erweiterungsbau der Betrieb
aufgenommen werden.
Dort haben jetzt die Lehre-

rinnen und Lehrer auch ein
Lehrerzimmer.
Nicht nur Kinder, sondern auch
junge Erwachsene, die bisher
keine Schule besuchen konn-
ten, werden dort unterrichtet.
Nun geht es darum, den Schü-
lerinnen und Schülern, aber
auch den Lehrkräften gutes

Material für den Unterricht zur
Verfügung zu stellen. Da ist es
sehr hilfreich, dass durch die
Benefiz-Konzerte der Mauri-
tius-Musikschule Bassum hel-
fen möchte, dafür die nötigen
Finanzmittel beizusteuern.
Die Bewohner des sehr abgele-
genen Gebietes im Nordosten
Ghanas in der Nähe zur Grenze
nach Togo leben von der Land-
wirtschaft und sind abhängig
vom Klima, das sich sehr ge-

wandelt hat.
Der Unterricht geschieht in Ab-
stimmung mit dem Bildungs-
ministerium.
So haben die Kinder die
Chance, durch die Schulbil-
dung später auch eine Lehre
anzuschließen oder weiterfüh-
rende Schulen zu besuchen.

Text und Bilder: Georg Buisman







FordMotorcraft –Qualität zum günstigen Preis
für Ford Pkw-Modelle ab5 Jahren.

„Aus Liebe zu Ihrem Ford“

FORD MOTORCRAFT SERVICE FÜR
FORD PKW-MODELLE AB 5 JAHREN

• Umfassende Fahrzeugprüfung
• Ölwechsel mit hochwertigem Markenöl
• Inkl. Aktivkohlefilter, Ölfilter und -dichtung

INKL. MATERIAL UND EINBAU

*Angebot gültig für Privatkunden.

FORD 
FORD PKW-MODELLE AB 5 JAHREN

•••
INKL. MATERIAL UND EINBAU

•••
INKL. MATERIAL UND EINBAU

JETZTZUM

KOMPLETT-
PREIS

€149,-*

Hannoversche Str. 29, 28857 Syke, 04240/93030, www.rathkamp.de



Durch die untergehende Sonne
hell erleuchtet, konnten rund 60
Besucher das restaurierte Bunt-
glasfenster in der Friedhofskapelle
bestaunen.
Diese Restauration und die Erneu-
erung der acht Kapellenfenster
waren durch die Spenden des
Kirchgeldbriefes möglich gewor-
den. Als Dank hatte der Kirchen-
vorstand am 28. Februar zu einer
Musikalischen Impression auf der
Orgel eingeladen. Als Organist
konnte Dietrich Wimmer aus Vil-
sen gewonnen werden. Versteckt

hinter dem Rednerpult spielte er
u. a. Stücke von Samuel Scheidt,
John Stanley und Orgelchoräle
von Johann Sebastian Bach. Im
Anschluss wurde bei einem klei-
nen Empfang über das Buntglas-
fenster geplaudert.
Was viele nicht wissen: Das Fens-
ter stammt von dem Künstler
Gottlieb Pot d’Or (1905-1978).
Der Worpsweder Künstler Hein-
rich Vogeler holte ihn 1920 zum
Studium an die Kunstgewerbe-
schule nach Bremen. Der junge
Mann begab sich später auf Studi-
enreise quer durch Europa. Impul-
se erhielt Pot d’Or von den Großen
der Moderne wie Kokoschka, Cha-
gall und Picasso. Besondere Auf-
merksamkeit widmete er den
Künstlern des Expressionismus
und des Kubismus.
Seine künstlerische Handschrift
hinterließ er deutlich sichtbar in
öffentlichen Gebäuden, denn er
war in den 1950er und 1960er
Jahren maßgeblich an der bildneri-
schen Gestaltung von Schulen,

Sparkassen, Banken und Kirchen
im damaligen Landkreis Grafschaft
Hoya beteiligt.
Seine Kunst präsentierte Pot d’Or
von 1952 an in vielen Ausstellun-
gen, so auch in Syke.
In der Kapelle hinterließ er seine
Handschrift 1961 in Form des Blei-
glasfensters. Mit den Jahren wur-
de das Blei weich, sodass das
Fenster zu zerbrechen drohte.
Durch die Glaswerkstätten Oelze
aus Bremen konnte es nun gerei-
nigt und restauriert werden. Es
befindet sich nun in der Mitte ei-
ner Isolierglasscheibe und ist da-
mit dauerhaft – auch vor Ver-
schmutzung – geschützt.
Das Fenster zeigt Jesus Christus in
gerader Gestalt mit weit ausge-
streckten Armen in farblich gemisch-
tem Glas. Drum herum sind die Far-
ben des Lebens in einfarbigen
Scherben angeordnet und unterstrei-
chen die farbliche Linie des Bildes.
Allen Spendern sei noch einmal
herzlich gedankt.

Text: Claudia Strohmeyer

Foto: Katja Hedel

Vom 1. April bis 30. September
ist unsere Bartholomäus-Kirche
wieder tagsüber für Sie von 9 Uhr
bis 18 Uhr verlässlich geöffnet!
Sonntags treffen Sie dort zwi-
schen 14 und 17 Uhr auch ei-
nen freundlichen Menschen aus
unserer Gemeinde an, der Ihnen
gern Auskunft gibt über die Ge-
schichte unserer alten Kirche.
Außerdem liegen im Turmraum
viersprachig Kirchenführer für
Sie oder Ihren Besuch bereit
auf Deutsch, Englisch, Polnisch
und Französisch.
Wer Interesse hat, sonntags-
nachmittags von 14-17 Uhr als
„Kirchenöffner“ in der Kirche
zu sein und Besuchern Aus-
kunft zu geben, melde sich
gern bei:
Gerda Schmidt, Tel. 70513 oder
im Kirchenbüro, Tel. 80385.

Text: Susanne Heinemeyer

Da Diakon Bernd
Breckner z.Zt. krank-
heitsbedingt ausfällt,
unterstützt uns Pas-
tor Lothar Dreyer in
der Gemeinde.
In unserer Gemeinde
wird er Gottesdiens-
te mit übernehmen
und im Vertretungs-
fall auch Beerdigungen halten.
Außerdem macht er Besuche
zu Jubiläumshochzeiten oder
gestaltet auch mal einen Nach-
mittag im Frauenkreis.

Pastorin Heinemeyer
hat die Konfirmand-
engruppen von Dia-
kon Breckner über-
nommen und wird die
Konfirmandinnen und
Konfirmanden am 3.
und am 10. April kon-
firmieren.
Pastor Lothar Dreyer

ist zu erreichen unter: 0176-
456 22723 oder unter: Lothar.
Dreyer@gmx.de

Text: Susanne Heinemeyer

…unter diesem
Thema stand der
diesjährige Welt-
gebetstag aus
Kuba, den wir am
4. März in unse-
rer Kirche mit ei-
nem Gottesdienst
und anschließen-
dem Beisammen-
sein im Alten
Pfarrhaus gefeiert haben. Dass
die Gedanken der Kubanerin-
nen auch bei uns gehört wer-
den, verdanken wir den Frauen

aus der Gruppe
„Evas Töchter“, die
den Gottesdienst
vorbereitet und die
Besucherinnen und
Besucher anschlie-
ßend mit kulinari-
schen Kostproben
aus Kuba verwöhnt
haben. Ein weiter
Dank gilt Hajo Frank,

der sich um die Technik geküm-
mert hat.

Text und Bild: Susanne Heinemeyer



Am Samstag, 4. Juni um 16
Uhr feiert Tamar das Kir-
chenschaf gemeinsam mit
dem Team Minigottes-
dienst.
Kinder im Alter von 1-6 Jah-
ren können im Altarraum
der Kirche krabbeln, singen
und die biblische Geschich-
te vom Fischzug des Petrus
hören und erleben. Im An-
schluss an den Gottesdienst
sind die Kinder und ihre er-
wachsenen Begleiter zu
Kaffee, Tee, Kuchen und
Saft eingeladen.

Text: Katja Hedel

50 Konfirmandinnen und Kon-
firmanden haben sich zusam-
men mit acht Teamern, Pasto-
rin Hedel und Pastorin
Heinemeyer Gedanken über
die sieben Schöpfungstage ge-
macht und sind dazu kreativ
geworden. Große Himmelsfes-
ten mit Baumaterial aus dem
Wald sind entstanden, unter
denen Lichter, das Meer, Konti-
nente, Fische, Vögel und Pflan-
zen Platz fanden. Und der
Mensch? Der ist zu Gottes
Ebenbild geschaffen! Also ha-
ben die Konfis aufgeschrieben,
was Gott richtig gut an ihnen
gelungen ist - was sie nämlich
selbst an sich mögen oder was
sie besonders gut können. Gar
nicht so einfach, das aufzu-
schreiben, aber jede und jeder
hat an sich oder am anderen
etwas entdecken können: Und
siehe, es war sehr gut!
Da die Konfirmationen bevor-
stehen, hat sich jeder Konfir-
mand und jede Konfirmandin

einen Konfirmationsspruch
ausgesucht und ist im Freien
auf Entdeckungstour nach ei-
nem dazu passenden Fotomo-
tiv gegangen - tolle Bilder sind
entstanden!
Die Teamer haben dafür ge-
sorgt, dass auch der Spaß nicht
zu kurz kam. So konnten die
Konfis z.B. in zwei Teams bei
der „Perfekten Minute“ in zahl-
reichen Spielen gegeneinander
antreten. Vielen Dank den ju-
gendlichen Teamern, unserem
Kirchenvorsteher Klaus Zim-

mermann und Pastorin Gudrun
Müller für die Begleitung und
Mitarbeit auf der Konfirman-
denfreizeit.

Text und Fotos:

Susanne Heinemeyer



Konfirmation am 3. April, 9.30 Uhr
Quasimodogeniti
Pastorin Heinemeyer
Marten Buck, Lange Heide 14, Osterholz
Cedric Bultmann, Breslauer Straße 14 A, Barrien
Luca Büttner, Ulmenring 4, Barrien
Eske Dänekas, Achter Jürns Hoff 23, Okel
Mathilde Flämig, Hügelrose 31, Barrien
Johanna Kampe, Glockenstraße 24, Barrien
Thorben Kirbach, Okeler Straße 30, Okel
Fabian Köhler, Auf der Heide 10, Syke
Alexa Kühn, Auf dem Texas 41, Osterholz
Julia Mitlehner, Bremer Straße 13 A, Barrien
Lena Peters, An der Bahn 69, Barrien
Hauke Peters, Heinrichstraße 10, Barrien
Hanna Scholz, Achter Jürns Hoff 10, Okel
Marco Schulz, Okeler Straße 67 A, Okel
Jan-Robert Soll, Am Waldrand 49, Gessel
Sina van Züren, Taubenstraße 12, Barrien
Emily Vißer, Am Dorfrand 23, Gessel
Kirsten Zacher, Okeler Straße 14 e, Okel

Konfirmation am 10. April, 9.30 Uhr
Misericordias Domini
Pastorin Heinemeyer
Jennifer Baden, Ackerwinde 5, Syke
Frederic Corleis, Ulmenring 6, Barrien
Jasmin Dickhut, Falkenstraße 50, Barrien
Kira Dickhut, Falkenstraße 50, Barrien
Dan Liborius, Hügelrose 5, Barrien
Timm Schlegel, Eichenstraße 48, Barrien
Anna-Carina Tewes, Eulenstraße 49, Barrien
Lea Urbrock, Sonnengasse 1, Barrien
Celina Wandzik, Zum Walde 8 A, Barrien
Alisa Willner, Leerßer Straße 46, Leerßen

Konfirmation am 24. April, 9.30 Uhr
Kantate
Pastorin Hedel
Thore Asendorf, Kampstraße 8 A, Gessel
Luca Brüggemann, Leerßer Straße 50 A, Leerßen
Joshua Claus, Eichenstraße 30, Barrien
Maximilian Claus, Eichenstraße 30, Barrien
Maarten Falkenstern, Scheunenbrink 8, Ristedt
Nico Graap, Am Hoskamp 1, Leerßen
Leon Jankowsky, Leerßer Straße 36, Leerßen
Robin Kowalke, Sörhausener Straße 11, Sörhausen
Simon Kowalke, Sörhausener Straße 11, Sörhausen
Lorenz Krüger, Handelsweg 88, Gessel
Lars Reinköster, Sörhausener Straße 43, Sörhausen
Moritz Staron, Handelsweg 128, Barrien
Malte Teschke, Klinkerstraße 31 d, Gessel
Leonie Block, Am Sonnenberg 18, Barrien
Paulina Donatz, Richtweg 12, Leerßen
Janneck Hackmann, Leerßer Straße 20, Leerßen
Merle Hagenah, Wacholderweg 21, Gessel
Lennart Kunst, Am Fahrenhorster Damm 1, Ristedt
Neele Lux, Elsternkamp 7, Gessel
Pascal Roselieb, Am Fahrenhorster Damm 38, Ristedt
Nele Saffe, Bleeken Kämpe 2, Ristedt
Jana Schröter, Handelsweg 50 A, Gessel
Emily Stöver, Auf den Kuhlen 8, Sörhausen
Theresa Sudhaus-Middendorf, Kampstraße 6, Gessel

Mit Gott als Begleiter verirrst Du dich nicht,
denn er ist der Streiter für Wahrheit und Licht!
Ihm sollst Du vertrauen und seinem Gebot;
auf ihn kannst Du bauen in jeglicher Not!

Friedrich Morgenroth



Regelmäßige
Veranstaltungen

Altes Pfarrhaus Glockenstr. 12

Besuchsdienst

jeder 3. Fr. im Monat,
Altes Pfarrhaus
Info: Charlotte Volkmann, Tel. 80027

Hospizgruppe Syke-Barrien
Info: Heide Wolter, Tel. 80123
Trauercafé in Syke
am 1. So. im Monat, 16 Uhr
Gemeindehaus an der
Christuskirche Syke,
Kirchstr. 3

Montagsspieler
am 1. Mo. im Monat, ab 15 Uhr
Altes Pfarrhaus
Info: Hilda Gerdes, Tel. 936969
Rita Siemers, Tel. 8689850

Frauenkreis
in der Regel am letzten Freitag
im Monat 15-17 Uhr,
an wechselnden Orten:
Freitag, 22. April, Landhaus Osterholte
Freitag, 27. Mai, Altes Pfarrhaus:
Altes Pfarrhaus Barrien
Info: Pastorin Heinemeyer,
Tel. 7105

Geburtstagsbesuchskreis
nach Absprache,
Info: Pastorin Heinemeyer, Tel. 7105

Evas Töchter (Frauentreff)
am 3. Do. im Monat, 20 Uhr
Altes Pfarrhaus
Info: Tanja Riekenberg,
Tel. 0175-5925347
Martina Ehlers, Tel. 7322

Männerkreis Barrien
am letzten Do. im Monat,19 Uhr,
Altes Pfarrhaus
Info: Bernd Breckner,
Tel. 5784771

Jugendgruppe
Barrier Butze ab 13 J., Mi., 19 Uhr,
Info: Diakon Bernd Breckner,
Tel. 5748771
Kinderkirche
5–11 J., am 2. Sa. im Monat,
9:30 Uhr Altes Pfarrhaus,
Info: Pastorin Heinemeyer, Tel. 7105
Minigottesdienst
Kinder, 1-6 J., i.d.R. am ersten Samstag
im Monat 16 Uhr, Info: Pastorin
Katja Hedel; Tel. 1690840
Kinderspielkreis
Barrier Rappelkiste
Altes Pfarrhaus, Igelgruppe
Di. und Do. , 8:30 Uhr
Info: C. Wilfert, Tel. 04203-3961
Bärengruppe
Mo, Mi und Fr. , 8:30 Uhr,
Info: S. Bock , Tel. 3721

Ev. Kindergarten und Krippe Talita Kumi
Info: I. Huchtmann-Schmedes
Tel. 784566

Kirchenchor
Mi., 19.30 Uhr, Altes Pfarrhaus
Info: Christa Carstens,
Tel. 80174

Posaunenchor Syke-Barrien
Mo. Jungbläser 18:45 - 19:45 Uhr,
Hauptchor 20 - 21:30 Uhr
Kirche Barrien o. Gemeindehaus Syke
(Winterhalbjahr)
Info: J. Bootsmann,
Tel. 80478

Flötenkreis
am 1. und 3. Fr. im Monat
14:30 Uhr, Altes Pfarrhaus
Info: Suse Laue,
Tel. 0176-10528562

Gesprächskreis
Am 2. Freitag im Monat
20 Uhr, Altes Pfarrhaus
Info: Ilona Haberkamp,
Tel. 84138



Mit viel Freude haben sich die
gut 25 Mädchen und Jungen
auf diesen Tag vorbereitet: Am
Sonntag, 22. Mai um 15 Uhr
führen sie das Kindermusical
„Franziskus“ auf. Singend und
spielend stellen sie dabei die
Stationen aus dem Leben des
Franz von Assisi dar – natürlich
stilecht in mittelalterlichen Kos-
tümen, die vom Kostümverleih
in Süstedt zur Verfügung ge-
stellt werden.
„Es ist ein Stück, das die Bot-
schaft von Franz von Assisi ver-
mittelt und sie in den Kontext
der modernen Zeit setzt“, so Ina
Dettmann. „Beide Kinderchor-
gruppen sind daran beteiligt.
Auch die Kleinen werden ihren
Auftritt haben, wenn Franz sei-
ne berühmte Vogelpredigt hält.
Die Älteren führen hingegen in
ihren Rollen durch das Stück
und sind einzeln oder als Chor

zu hören.“
Doch bevor es im Mai soweit ist,
werden die Kinder noch einmal
fleißig und greifen zu Pinseln.
Zusammen mit ihren Eltern ferti-
gen sie die Kulissen an, schließ-
lich soll für den Tag der Auffüh-
rung alles bereit sein!

Das Ergebnis dieser ganzen
Arbeit kann am 22. Mai bewun-
dert werden, denn zu der Auf-
führung der „Heiligenfelder Kir-
chenmäuse“ sind alle herzlich
eingeladen! Der Eintritt ist frei,
es wird um eine Spende für den
Kinderchor gebeten.

Am Sonntag, 1. Mai um 18 Uhr
ist es soweit: Wir feiern den ers-
ten Projekt:Gottesdienst in der
Michaelskirche!
Dahinter verbirgt sich ein Got-
tesdienst, der vom Konzept her
noch so frisch ist, das er keinen
Namen hat. Projekt: Gottes-
dienst ist der bisherige Arbeitsti-
tel, unter dem sich Pastor Arnim
Hermsmeyer mit Frauen und
Männer getroffen hat, die nicht
nur Lust und Interesse haben,
Gottesdienst anders zu feiern,

sondern diese auch gestalten
wollen. Neuere Lieder, wie auch
szenische Anspiele oder ge-
meinsame Aktionen werden
diese gottesdienstlichen Feiern
prägen, die über das Jahr verteilt
immer am ersten Sonntag im
Monat um 18 Uhr ihren Ort ha-
ben werden.
Für den ersten Projekt: Gottes-
dienst hat die Gruppe nun einen
Gottesdienst vorbereitet, in dem
sich alles um das Themenfeld
„Arbeit“ dreht.
Sind Sie neugierig geworden?
Dann sehen wir uns hoffentlich
in der Michelskirche!



Aktuell gibt es bei uns zwei
Gruppen, in denen sich Eltern
mit ihren Kindern treffen. Nun
werden für eine neue Gruppe
Väter und Mütter mit Kindern
zwischen 6-12 Monaten ge-
sucht, die Lust haben, sich mit
anderen Eltern auszutauschen
und einfach neue Kontakte zu
knüpfen, während die Kleinen
langsam miteinander ins Spie-
len kommen. Diese Treffen wä-
ren sowohl vormittags als auch
nachmittags denkbar.
Elke Wolters, Tel. 04240-1437,
koordiniert die Eltern-Kind-
Gruppen und beantwortet ger-
ne alle weiteren Fragen. Wer
Interesse hat, setzt sich bitte
mit ihr in Verbindung.

Im Februar und März beschäf-
tigten sich die Kinder, die wö-
chentlich zur Kinderkirche im
Gemeindehaus zusammen

kommen, mit Abraham. Abra-
ham, der auf Gottes Ruf ins
Unbekannte aufbricht und
dann als Bestätigung die

segensreiche Zusage hört:
„Kannst du die Sterne am Him-
mel zählen? So zahlreich sollen
deine Nachkommen sein!“
Als Abschluss dieser Einheit
unternahm Pastor Hermsmey-
er nun in den Osterferien, zu-
sammen mit den Teamern, ei-
nen Ausflug mit den Kindern
ins Planetarium nach Bremen,
um sich wie Abraham unter
den Sternenhimmel zu stellen.

Das Konzert, das am Sonntag,
29. Mai um 17 Uhr stattfindet,
ist unter das Motto „Missa“ –
Messen gestellt. „Denn Mess-
kompositionen durchziehen
die gesamte Musikgeschich-
te“, so Friederike Spangen-
berg, die Leiterin des Vokalen-
sembles Syke. „Und eine jede
ist durch ihre Zeit geprägt und

die Komponisten stellen sich
immer wieder in eine Reihe mit
ihren Vorgängern – auf vielerlei
Art wird ein Bezug genommen,
imitiert.“ Eine beliebte Form sei
dabei die Parodie, bei der dem
geistlichen Werk ein bekann-
tes, oft weltliches Lied oder
Stück zugrunde liegt, eine an-
dere das Verarbeiten von Stil-

elementen „alter Meister“.
Beide Formen werden an die-
sem Tag mit zwei Messen, ei-
nem frühen und einem späten
Werk, präsentiert. Das eine ist
die „Missa de la batalla escou-
tez“ von Francisco Guerrero, in
welcher der Komponist ein
Werk seiner Zeit verarbeitet.
Das andere ist die „Missa bre-
vis“ von Henk Badings, dem es
meisterhaft gelingt, verschie-
dene Stile aus mehreren Jahr-
hunderten zu verbinden und
dabei eine eigene Klangspra-
che zu entwickeln. Abgerundet
wird das Programm mit Orgel-
stücken zur Messe.
Der Eintritt zu diesem vielver-
sprechenden Konzert ist frei, es
wird um eine Spende für den
Chor gebeten.





Einmal im Monat, immer mitt-
wochs von 18-19:30 Uhr lädt
der Arbeitskreis „Heiligenfelder
Geschichten“ Interessierte zu
Erzählrunden ins Gemeinde-
haus, wo wechselnde Referen-
ten Dorfgeschichten lebendig
werden lassen.
Am 20. April geht es nun je-
doch nach draußen: Elke Butt
wird an diesem Tag über den
Campingplatz in Clues erzäh-
len. Treffpunkt ist daher um 18
Uhr auch der Campingplatz, Im
Fange 3, auf dem Parkplatz.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, die Teilnahme ist kos-
tenlos.

Nun, wo es wärmer geworden
ist und die Natur in Blüte steht,
sind sie wieder unterwegs –
die fleißigen Bienen. Imker Wil-
helm Schrader aus Neubruch-
hausenwird bei der Frauenhilfe
am 20. April über die Bienen
referieren, uns für ihre große
Bedeutung für die Natur sensi-
bel machen und sein Hobby,

die Imkerei, näherbringen.
Dazu wird er uns einen einfüh-
renden Film zeigen und nach
seinem Referat auf Fragen ein-
gehen.
Dadurch verschiebt sich der
Film „Honig im Kopf“ (mit Die-
ter Hallervorden, Emma
Schweiger u.a.), der das
schwere Thema Demenz auf
eine warme und spielerische
Art aufgreift, auf den 18. Mai.
An diesem Nachmittag schau-
en wir uns im Gemeindehaus
diesen Kinofilm an – natürlich
mit Popcorn!
Diese monatlichen Treffen von
15-17 Uhr sind offen für alle
interessierten Frauen! Wir freu-
en uns über neue Gesichter

An diesem Tag werden wir um
9:30 Uhr einen bewegenden
Gottesdienst in der Michaels-
kirche erleben: Eingeladen
wurden Frauen und Männer,
die in den Jahren 1956, 1951,
1946 und 1941 in Heiligenfel-
de konfirmiert worden sind,
um sich erneut unter Gottes
Segen zu stellen.
Der Posaunenchor wird diesen
Gottesdienst feierlich gestal-
ten.
Wurden Sie woanders in die-
sen Jahren konfirmiert, wür-
den aber gerne in der Micha-
elskirche mitfeiern? Melden Sie
sich einfach im Gemeindebüro,
Sie sind uns herzlich willkom-
men!





Ausgelassene Fröhlichkeit
herrschte am Faschings-Mon-
tag in der Kita Sonnenstrahl.
Kinder in verschiedensten Kostü-
men strömten in den Kindergar-
ten und zeigten sich als Superhel-
den, Piraten, Elfen, Prinzessinnen
und anderen Verkleidungen von
ihrer buntesten Seite. Selbst die
Mitarbeiter waren verwandelt in
Clowns, Tänzerinnen oder
Schneewittchen mit ihren zwei
(von sieben…) Zwergen!
Nach einer Vorstellungsrunde
und dem Lied: „Alles Banane“
konnten sich die Kinder an ver-
schiedenen Stationen beschäf-

tigen. Disco-Tanz, Brezel-
Schnappen, Zauberbecher oder
Luftballonmännchen basteln
und Dosenwerfen standen auf
dem Programm. An dem zu-
sammengetragenen Büffet
konnte jeder seinen Schlem-
merteller nach Belieben zusam-
menstellen und sich stärken.
Ein weiteres Highlight für die
Kinder wird die bevorstehende
Übernachtung im Kindergar-
ten, bzw. im Landheim Wöpse
sein, die im Frühjahr stattfindet.
Bis dahin verbleibt mit sonni-
gen Grüßen für Sie

Regine Andresen

Pastorin Albertje van der Meer
und Pastor Dr. Christian Kopp

Samstag, 16. April 2016, 15 Uhr
Simon Albers, Ackerwinde 9
Alia Bormann, Am Hang 40
Sandra Bormann, Am Hang 40
Leonie Bosold, Nordwohlder Str. 51
Isabel Gutwein, An der Weide 7 C
Isabelle Helscher, Am Riederdamm 18
Colin Louis Krupa, Bettina-von-Arnim-Str. 55
René Lehmkuhl, Am Hacheufer 26
Pia Meyer, Plackenhof 10
Bennet Reyher, Fasanenweg 6
Sarah Rode, Geschwister-Scholl-Str. 24
Luca Schweers, Bremer Weg 43
Maik Schweers, Bremer Weg 43
Laurenz Wiesehöfer, Goetheweg 8
Thore Windhorst, Sulinger Str. 16 A

Sonntag, 17. April 2016, 11 Uhr
Timm Behrens, Waldstr. 29 A
Klaas Brüggenwirth, Westerstr. 13
Linus Büntemeyer, Goetheweg 2 B
Jan Burdorf, Kiebitzweg 6
Antonio Crema, Libellenweg 45
Elisa Jasmin Gleske, Dora-Löwenstein-Ring 13
Marcel Gerke, Plackenstr. 68
Tjard Hespenheide, Hachedamm 8
Lasse Heuer, Im Steimker Felde 38
Emily Kobiella, Neddenborgstr. 3
Joshua Kohls, Gesseler Str. 41
Berit Niehues, Am Winklerfelde 9
Mailyn Rahm, Im Hachetal 1
Jonah Fynn Schlake, Am Hacheufer 20
Ariadne Schröder, Hermannstr. 4
Lukas Speer, Gesseler Str. 36 A
Blanca Wenzel, Magdeburger Str. 9
Mathis Wernicke, Feldrosenweg 6
Tim Ole Zimmerling, An der Weide 14

Sonntag, 1. Mai 2016, 11 Uhr
Pastorin Johanna Schröder
Leandro Heuer, Nienhaus 7, Bassum
Joris Kaiser, Katenkamp 7, Bassum
Luke Linnmann
Daja Sina Wolff, Ristedter Kirchweg 5, Ristedt



Besucht uns auf unserer Homepage: www.crossover.wir-e.de

www.kinderkirche-syke.wir-e.de

9. April - Thema:
„Die Bekehrung des Paulus“
Das Leben eines Menschen
kann sich grundlegend verän-
dern, davon hören wir in der
Kinderkirche im April. Ja, aus
einem Bösewicht kann ein gu-
ter Mensch werden, das er-
zählt uns die Geschichte von
Saulus aus Tarsus. Weil er sei-
ne Religion und darin Gott so

sehr liebte, meinte er, Anders-
gläubige verfolgen zu müs-
sen. Die ersten Christinnen
und Christen waren ihm ein
Dorn im Auge. Doch dann ge-
schah etwas, dass seine Ein-
stellung grundlegend änder-
te: aus Saulus wurde Paulus,
der fortan den Menschen von
Gottes Liebe in Christus er-
zählte.

14. Mai -
Thema: „Der Kämmerer
aus Äthiopien – der Glaube
verbindet“
Der Finanzbeamte der Königin
von Äthiopien war zu Besuch im
Tempel von Jerusalem. Er glaubt
an den Gott Abrahams, Jakobs
und Isaaks. In Jerusalem hat er
sich die Schriftrolle mit den
Worten des Propheten Jesajas

gekauft. Eifrig studiert er sie –
aber versteht kein Wort! Zum
Glück begegnet er Philippus. Er
erzählt ihm von Jesus, dass sich
in ihm die Worte der Propheten
erfüllt haben. Das überzeugt
den Kämmerer aus Äthiopien
und er lässt sich taufen.
In unserer Kinderkirche hören
wir die Geschichte, basteln zu-
sammen kleine Schriftrollen,
spielen, singen und erinnern
und erfahren mehr über die
Taufe, über die sich der Kämme-
rer so gefreut hat.

Zur Geschichte des Apostels
Paulus gibt es ein tolles Inter-
netspiel auf der Homepage
der Evangelischen Kirche in
Deutschland. Probiert es doch
mal aus und erfahrt mehr über
die Erlebnisse des Apostels:
www.ekd.de/paulus/

Das Team der Kinderkirche er-
zählt Geschichten, die Mut ma-

chen: biblische Erzählungen,
meistens passend zum Kirchen-

jahr (Adventszeit, Ostern, Ernte-
dank usw.); aber auch Geschich-

ten von anderen Autorinnen und
Autoren. Zu den Geschichten gibt
es immer kleine Spiele, Lieder und
kreative Bastel- oder Aktionen.

„Auf dem Weg durchs Leben“
– unter diesem Motto ver-
brachten 29 Konfirmandinnen
und Konfirmanden ihre Konfir-
mandenfreizeit vom 04. bis
zum 06. März in Verden. Be-
gleitet wurden sie von zehn
Teamerinnen und Teamern der
T-Time sowie von Pastorin Al-
bertje van der Meer, Pastor
Christian Kopp und Vikar

Martin Wenzel.
Auf dem Programm standen
eine mond- und fackelbeschie-
nene Nachtwanderung; eine
Mini-Olympiade, in der die
Konfis in zahlreichen Spielen
gegeneinander antreten muss-
ten; dazu ein Filmabend, an
dem sich die Jugendlichen von
den thematischen Bastel-Ein-
heiten wieder erholen konn-

ten. Denn die hatten es in sich:
welchen Spuren in unserem
Leben können wir folgen und
von welchen halten wir uns lie-
ber fern? Was dient dem Le-
ben, was beschädigt es? Wel-
che Träume haben wir für
unser Leben und welche Zu-
kunfts-Albträume ängstigen
uns? All das von den Konfir-
mandinnen und Konfirmanden
Erarbeitete wurde dann im
großen Gottesdienst zum Ab-

schluss der Freizeit mit einge-
bracht und gefeiert. Müde von
den langen Nächten und mit
vielen Erlebnissen im Herzen
kamen die Konfirmandinnen
und Konfirmanden schließlich
wieder zurück nach Hause.
Wer von ihnen nach der Kon-
firmation wohl selbst gerne
Teamer werden mag, um die
nachfolgenden Konfis auf sol-
chen Freizeiten zu begleiten?
Das werden wir bald herausfin-
den bei der T-Time, dem Treff-
punkt für die konfirmierten Ju-
gendlichen in unseren Kir-
chengemeinden: jeden Diens-
tag von 18-19:30 Uhr im Ge-
meindehaus.



April

07. Bericht aus Mato
Grosso – unser
brasilianischer
Partnerkirchenkreis.
Mit Superintendent
Dr. Jörn-Michael
Schröder und Anja
Thorns, Syke

14. Bericht zur Tscherno-
byl-Aktion unseres
Kirchenkreises.
Mit Renate Paul,
Bruchhausen-Vilsen

21. Kräuter und Kräuter-
hexen.
Mit Bärbel Schröder,
Großringmar

28. Bericht aus der Arbeit
mit Flüchtlingen in
unserem Kirchenkreis.
Mit Sarah Lübker,
Diakonisches Werk
Syke-Hoya

Mai
05. Himmelfahrt – kein

Seniorenkreis

12. Halbtagesfahrt zum
Spargelessen nach
Lemförde (Vandsbur-
ger Mutterhaus)

19. Mailieder. Mit Dora
Sievers, Syke

26. Pieter Bruegel:
Einblicke in sein
Werk. Mit Renate
Frank, Barrien

Jubilarinnen und Jubilare, die
an einer solchen Feier in ihrer
Heimatgemeinde nicht teilneh-
men können, sind eingeladen
auch an unseren entsprechen-
den Jubelgottesdiensten teilzu-
nehmen:
Goldene (Jg 1966) am 22.05.,
Diamantene (Jg 1956) am
19.06., Eiserne (Jg 1951) am
19.06. und Gnadene Konfir-
mation (Jg 1946) am 19.06.
Info und Anmeldung unter
Tel. 04242-4007 und
E-Mail: kg.syke@evlka.de



Neue Tanzkurse




